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Insgesamt ca. 50.000 qm 

Logistik ca. 11.000 qm 

PV-Anlage ca. 4MW Modulleistung (Dach + 

Carport) 

Schletter GmbH Deutschland 
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Schletter GmbH International 

Internationale Projekterfahrung und Niederlassungen in 16 Ländern. 

Local content und LCM (Local Contect Mobile) für Großprojekte. 



• Qualitätsmanagement nach ISO 9001:2000 

• Hochwertigste Materialien (Alu / Stahl / Edelstahl 1.4301) 

• Freiwillige 5 Jahre und 10 Jahre Garantie auf alle Systembauteile 

• TÜV-zertifizierte Qualitätsüberwachung 

• Fertigungsstandort Bayern 

• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für das Schletter Solar Montagesystem 

• Erstes Gesamtsystem mit umfassender Bauartzulassung 

• Bauteil-Prüfungen und darauf basierende Zulassungen im Einzelfall 

• Eigene Laborversuche und Praxistests 

Qualität 



• Schnelle Auslieferung 

• Kompetente technische Beratung  

• Kostenlose Hilfsprogramme zur Anlagenauslegung 

• Komplette Konfektionierung 

• Sonderkonstruktionen kurzfristig 

• Projektbezogene Einzelstatiken 

• Dokumentation (Systemstatik, Montageanleitung) 

• Große Fertigungstiefe, Ansatz für Baukastensysteme 

Service 



…nicht zur Nachahmung empfohlen! 

Einige 

Beispiele 
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Flachdachsysteme 



Grundsätzliche Auslegungshinweise für Flachdächer 
 

Anlagen befestigen und/oder ausreichend beschweren 

 

Maximale Flächenlast des Daches sind einzuhalten 

  

Maximale Lokale Punktlasten des Daches sind einzuhalten  

  

Vermeidung von Gleiten bei geneigten Dächern    

 

Freie Dachentwässerung muss erhalten bleiben   

 

Verträglichkeit Dachbahn – Bautenschutzmatte beachten! 

Standard Bautenschutzmatten mit Alukaschierung. 

  

Bei Kiesdächern schlechter Reibkoeffizient  

Abhilfe: Durchlaufträger im Kies versenken.  

  

Vermeidung vor Wanderungsvorgängen – Begrenzung der Moduleinheiten  

  

Blitzschutz beachten 

  

  

 



Kippen 

Gleiten 

Windsog / 

Abheben 

Grundsätzliche Auslegungshinweise für 

Flachdächer 







Systembeispiel FixZ 
Optimierung bei flach 

geneigten 

Trapezblechdächern 

FixZ-

15 



Systembeispiel CompactVario 
Baukastensystem für querlaufende Unterkonstruktion 

Beschlagssatz DN-Profile 







Ballastoptimierte Systeme 

Beispiel AluGrid 
• Auflastarmes Flachdachsysteme – noch wirtschaftlicher! 

• Alu-Durchlaufträger mit integrierter Bautenschutz-Beschichtung 

• Am Windschott integrierte Kieswanne zur Beschwerung mit Riesel oder 

Betonplatten 

• Möglichkeit der optimalen Flächenverteilung der Beschwerungslasten 

• Vorwiegend werkzeuglose Montage 

• Nach neuesten winddynamischen Erkenntnissen optimierte Geometrie 

• Maximale Montagegeschwindigkeit mit einer Minimalanzahl 

unverwechselbarer Einzelteile 

• Vorwiegend werkzeuglose Montage 



WindDesign 



SchletterConfigurator 



• Aufgeständert auf ca. 7° bzw. 13° 

• Ballastarm, winddynamisch optimiert 

• Ohne Dachdurchdringung 

• Für Flachdächer 

• Integrierte Bautenschutzmatte 

• Material‐ und kostenoptimiert 

• Online Auflastermittlung 

• abZ gemäß Z-14.4-639 und Z-14.4-631 

• Zertifizierte Blitzschutzlösung 

 

Ballastoptimierte Systeme 

Beispiel FixGrid 



Blitzschutz bei Flachdachsystemen 



Blitzschutz bei Flachdachsystemen 



Blitzschutz bei Flachdachsystemen 



Blitzschutz bei Flachdachsystemen 
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70 GW PV 

bis 2020 nötig 
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bisherige
Entwicklung 

7 bis 8 GW/a    

Prof Dr. Volker Quaschning 



Realdaten 2015 Q1 bis Q3 
9,8kW 

 
 

 15kWh 

 
 

 

1107kWh 

= 7000km 

 
 

 

247kWh 

 



Eigenverbrauch im Gewerbe 

Beispiel: Brauerei Unertl 
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Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH 

Eigenverbrauch im Gewerbe 

Beispiel: Brauerei Schletter GmbH 



Vergleich Erzeugung - Verbrauch 

 

Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Dipl. Ing. Hans Urban   Schletter GmbH 

Zum Abschluss: Die höchstgelegene Carportanlage  


